Teillösung im Arbeitskonflikt bei den Möbelhäusern der BWA-Holding

Die Angestellten der drei umstrittenen Berner Oberländer Möbelverkaufshäuser der BWA-Holding haben in wichtigen Punkten Zugeständnisse erreicht. Die Betriebsversammlung beschloss darum gestern Abend, die gewerkschaftlichen Aktionen vorderhand einzustellen und die verbleibenden Streitpunkte vor das kantonale Einigungsamt zu bringen.
An einer gestern Abend durchgeführten Betriebsversammlung zog die Belegschaft der drei Möbelverkaufshäuser FMT Wohnmarkt in Heimberg, die BEGA Wohnen AG in Worb und die Kornhaus Möbel- und Teppich AG an der Steffisburgstrasse in Thun eine positive Bilanz der Informations- und Protestaktionen der vergangenen Wochen — Kundinnen und Kunden reagierten mit Verständnis auf die Anliegen der Belegschaft. Die Angestellten erzielten im Arbeitskonflikt in wichtigen Punkten Zugeständnisse: Namentlich sicherte Geschäftsleiter Sergio Tagliaferri in persönlichen Briefen an einen Teil der Angestellten, welche vor dem 1. Januar 2007 angestellt waren, eine Teilauszahlung der bestehenden Lohnausstände sowie die Abgeltung mit zusätzlichen Ferien zu. Zudem verpflichtete sich Tagliaferri, den Normalarbeitsvertrag NAV des Berner Detailhandels für einzelne Abteilungen bzw. Arbeitnehmende einzuhalten. Und schliesslich wird das neue Lohnsystem mit deutlich erhöhten Fixlohnbestandteilen eingeführt. Die Betriebsversammlung beschloss deshalb, die Protestaktionen vorerst einzustellen.
Einigungsamt soll Angestellten zu ihrem Recht verhelfen
Da aber die Einhaltung des NAV für einen Teil der Belegschaft nach wie vor fraglich ist, führt dies zu einer grossen Ungleichbehandlung zwischen den einzelnen Arbeitnehmenden im Betrieb. Das Management weigert sich weiterhin, einen Mindestlohn von 4000 Franken zu garantieren, darum will die Belegschaft den Fall an das kantonale Einigungsamt für Kollektivstreitigkeiten weiter ziehen. Die Angestellten verlangen, dass der NAV für alle Mitarbeitenden angewandt wird und die nun zugesicherten Verbesserungen dauerhaft zur Anwendung kommen. Entgegen anderslautenden öffentlichen Aussagen verdienen verschiedene Angestellte der BWA-Holding weniger als 4000 Franken. Der Gewerkschaft Unia liegen aktuelle Lohnabrechnungen vor, die mehrere Hundert Franken tiefer liegen. 
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